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Leistungwurde
der Kulisse
nicht gerecht

Handball Endlich durfte die
4.-Liga-Herrenmannschaft des
HC Büelen Nesslau nach langer
Pause auch in der Meisterschaft
wieder ran. Das Spiel fand im
Rahmen eines grossen Heim-
spieltages statt, auch alle Junio-
renmannschaften standen am
letzten Samstag in der Büelen-
Halle im Einsatz. Die Nesslauer
Sportstätte war bestens gefüllt,
und man hoffte, nebst den neuen
Trikots den Fans auch eine gute
Leistung gegen den SV Fides III
präsentieren zu können.

AufholjagdohneHappy-End
inderzweitenHalbzeit

Doch die Obertoggenburger fan-
den nur schwer in die Partie, vor
allem die Defensive war mental
noch überhaupt nicht auf dem
Feld. Während man die Anfangs-
phase dank starken Toren im An-
griff noch ausgeglichen gestalten
konnte, passte im Anschluss auch
in der Offensive nicht mehr viel
zusammen. Etliche Schüsse sah
man vom St.Galler Keeper pa-
riert oder man setzte den Ball
gleich selbst an die Torumran-
dung. Da auch der Auftritt in der
Abwehr weiterhin unbefriedi-
gend war, musste man mit dem
ernüchternden Resultat von 8:16
in die Kabinen.

Mit einem tollen Publikum im
Rücken und nun mehr Feuer im
Defensivverbund wurde die
zweite Hälfte trotz des klaren
Pausenrückstands nochmals
spannend. Fides III war nun mit
dem Tempo der Nesslauer über-
fordert, und auch die Distanz-
schüsse fanden plötzlich den Weg
ins Tor. Somit keimte zwei Minu-
ten vor Schluss beim Stand von
22:24 nochmals etwas Hoffnung
auf einen Heimsieg auf, und die
Halle bebte. Die Kräfte reichten
jedoch nicht mehr ganz für den
Turnaround, und somit feierten
die fairen Gäste einen 26:23-Aus-
wärtserfolg. Zum Glück für den
HC Büelen Nesslau kommt die
Chance für den nächsten Voller-
folg schon bald: Nächsten Sonn-
tag trifft man auswärts auf den
HC Goldach-Rorschach III. (pd)

Ein neues
Ehrenmitglied

Ski alpin Am Freitag fand die
72. Hauptversammlung des Ski-
clubs Gams statt. Nach dem
Nachtessen konnte Präsident
Manfred Hardegger 71 Mitglie-
der begrüssen. Danach liess er
das verflossene Jahr Revue pas-
sieren und konnte auf eine erfolg-
reiche, unfallfreie Saison zurück-
blicken. Anschliessend gab er
einige Mutationen im Verein be-
kannt: Der Skiclub Gams darf
acht neue Mitglieder im Verein
begrüssen. Stefan Wenk gibt
nach zwölf Jahren seine Funktion
als Bauchef im Vorstand ab. Als
Anerkennung für seine jahrelan-
ge Arbeit wurde er zum Ehren-
mitglied ernannt. Benjamin Har-
degger wird seine Aufgabe über-
nehmen. Zudem gibt Dominik
Gehler seine neunjährige Funk-
tion als J&S-Coach ab. Er hat
unzählige Stunden in den Nach-
wuchs investiert. Für sein Enga-
gement wurde ihm an der Haupt-
versammlung gedankt. Zum
Abschluss wünschte der Präsi-
dent des Skiclubs Gams allen
Anwesenden im kommenden
Vereinsjahr alles Gute und «Ski
Heil». (pd)

StarkerAuftritt derFlöser
Schwimmen Am Wochenende startete der SC Flös Buchs an den ROS-Meisterschaften in Chur. Der Verein

überzeugte mit vielen neuen Bestzeiten und sieben Podestplätzen. Zwei Goldmedaillen gewann Saskia de Klerk.

Die regionalen Meisterschaften
(Ostschweiz) werden traditions-
gemäss in der Hauptstadt Grau-
bündens, im Hallenbad Sand,
durchgeführt. Die Konkurrenz ist
jeweils gross, gestartet wird in
einer offenen Alterskategorie.
Anerkennung verdienen die star-
ken Leistungen von Saskia de
Klerk, die sich insgesamt vier Me-
daillen umhängen lassen durfte.
Während sie als Beste über 50
und 100 Meter Freistil zahlreiche
starke Schwimmerinnen auf die
Plätze verwies, konnte sie auch
über 50 Meter Brust überzeugen,
wo sie in 34,56 Rang drei erreich-
te – nicht einmal drei Zehntelse-
kunden hinter der Gewinnerin.
Über 100 Meter Lagen gewann
sie mit 1:09,23 Bronze. Diese Me-
daillen knüpfen an an die hervor-
ragenden Leistungen von Telfs,
wo sie Ende September an den
internationalen österreichischen
Masters-Meisterschaften fünf
Goldmedaillen absahnte. Die
Sprintspezialistin zeigte auf, dass
sie gut vorbereitet ist für die Mas-
ters-Schweizer-Meisterschaften,
die in gut zwei Wochen stattfin-
den.

DürrundBernhardt
ebenfalls inTopform

Zweimal knapp am Podest vorbei
schwamm der 16-jährige Dylan
Dürr, der über 50 Meter Rücken
und 50 Meter Schmetterling Platz
vier belegte. In der Rücken-
Sprintdistanz setzte er mit der
Zeit von 29,80 einen starken neu-
en Clubrekord. Weitere Top-Ten-
Platzierungen gelangen ihm über

50 Meter Freistil (Rang sechs),
100 Meter Freistil (Rang fünf),
100 Meter Rücken (Rang sechs)
und 200 Meter Schmetterling
(Rang acht). Insgesamt stellte er
in der Alpenstadt vier neue Ver-
einsjahrgangsbestzeiten auf.

Der 17-jährige Leo Bernhardt,
der erst seit ein paar Monaten als
neues Mitglied den Verein berei-
chert, überzeugte über 100 Me-
ter Brust (Rang fünf) und 50 Me-
ter Schmetterling (Rang sechs).
Der schnelle Triesener erzielte
über die Schmetterlingsdistanz

gar eine neue Vereinsjahrgangs-
bestleistung. Ausserdem spielte
er dank der fantastischen Freistil-
Lap-Zeit von 25,76 eine Schlüs-
selrolle in der 4x50-Meter Staffel,
wo er zusammen mit Dürr, Di-
mitrios Rallis und Benjamin
Menzi in 1:48,20 eine Bronzeme-
daille ergatterte. Laura Rohrer,
Tara Lukic, Saskia De Klerk und
Désirée Gmür pulverisierten in
einer spannenden 4x50-Meter-
Staffel den alten Clubrekord um
fast acht Sekunden. Sie wurden
dank der schnellen Zeit von

1:52,82 mit der Silbermedaille be-
lohnt. In der Mixed-Staffel in der
Disziplin Lagen reichte es für
Tara Lukic, Leo Bernhardt, Dylan
Dürr und Saskia de Klerk noch
einmal für einen Podestplatz. Sie
gewannen mit der schnellen Zeit
von 1:59,69 Bronze.

Auch die jüngeren Flöser Ath-
letinnen und Athleten zeigten so-
lide Leistungen. Die 15-jährige
Laura Rohrer konnte sich über
50 Meter Freistil mit der Zeit von
28,90 auf Rang sieben kämpfen
und eine Clubjahrgangsbestleis-

tung aufstellen. Letzteres gelang
ihr noch ein zweites Mal über
50 Meter Schmetterling (34,50).
Der 14-jährige Benjamin Menzi
schaffte sowohl über 100 als auch
über 200 Meter Brust Platzierun-
gen in den Top Ten. Tara Lukic
verbesserte ihren Freistil-Lap-
Rekord und ist mit 28,23 die bis
anhin schnellste 15-jährige Flöse-
rin. Weitere neue Bestzeiten er-
schwammen sich auch Zlatko Ba-
bic, Csaba Vizhanyo, Marie Ma-
min, Leonie Menzi, Csenge
Molnàr und Michelle Wahl. (mw)

Michelle Wahl, Leonie Menzi, Saskia de Klerk, Laura Rohrer, Tara Lukic (hinten von links), Dimitrios Rallis, Leo Bernhardt, Benjamin Menzi, Moritz
Schilling (Coach), Dylan Dürr und Headcoach Paul Kondratev. Bild: PD

Wettkampfseriemit einem
Sieg abgeschlossen

Skispringen Lars Künzle aus Unterwasser steigt
in Einsiedeln zweimal aufs oberste Treppchen.

Die Sommerperiode der Helvetia
Nordic Trophy (Wettkampfserie
für Schweizer Nachwuchsski-
springer) wurde in Einsiedeln mit
einer Doppelveranstaltung abge-
schlossen. Lars Künzle nahm an
sieben der insgesamt neun Wett-
kämpfe teil und gewann dabei
sämtliche, an denen er angetre-
ten ist. Damit führt er in der Ge-
samtwertung der Kategorie U10
überlegen. In jedem Sprung zeig-
te der erst neunjährige Skisprin-
ger aus Unterwasser die weites-
ten und stilistisch schönsten
Sprünge. Mit zweimal 17 Metern
gewann er am Samstag mit fast
20 Punkten Vorsprung. Am Sonn-

tag war er dann mit 16,0 und 15,5
Metern nicht mehr ganz so über-
legen. Seinem Clubkollegen vom
SSC Toggenburg, Randy Lem-
menmeier, gelang ebenfalls eine
gute Leistung. Mit 12 und 13 Me-
tern wurde er im ersten Wett-
kampf guter Sechster der Katego-
rie U10 und im zweiten mit zwei-
mal 11 m Achter. In der Kategorie
U13 auf derselben Schanze konn-
te Jan Allmann (ebenfalls SSC
Toggenburg) mit Sprüngen auf
zweimal 12 Metern als Dritter
aufs Podest steigen. Mit einer
Steigerung um je einen halben
Meter reichte es ihm am Sonntag
sogar für den zweiten Rang. (pd)

SchwierigeAufgabe
Squash In der NLA kommt es zum Duell zwischen Pilatus Kriens,

das Leader ist, und dem Tabellenzweiten Grabs.

Heute Donnerstagabend kommt
es zum Kampf an der Ranglisten-
spitze. Wobei die Gastgeber aus
Kriens gegen Grabs Vorteile auf-
weisen und sich in der Favoriten-
rolle befinden. Schwer wiegt hier
natürlich der Ausfall von Yannick
Wilhelmi auf der Position 4. Für
ihn rutscht Pascal Schneider ins
Team, er trifft auf Luc Scholl, der
im Swiss Ranking 100 Plätze vor

Schneider liegt. «Das wird ein
harter Brocken», ist sich Team-
captain Elisabeth Lamprecht be-
wusst. «Ohne Yannick haben wir
da wenig Butter auf dem Brot.»
Sie rechnet ebenfalls damit, dass
auf der Position 3 die Trauben zu
hoch hängen dürften. Hier spielt
Pasquale Ruzicka (CH 40) gegen
Christoph Zust (CH 12). Jedoch
auf den vorderen Plätzen kann es

zu engen Partien kommen. Auf
der ersten Position duelliert sich
der deutsche Rudi Rohrmüller
mit der Schweizer Nummer 2,
Reiko Peter. Auf Position 2 trifft
Luca Wilhelmi (CH 9) auf Benja-
min Fischer (CH 5). «Wenn wir
ein Unentschieden schaffen und
einen Punkt mit nach Hause neh-
men, sind wir schon glücklich»,
schliesst Lamprecht. (pd)

Klare Nummer 1 in der Kategorie U10: Lars Künzle. Bild: PD

Rudi Rohrmüller kriegt es mit der Schweizer Nummer 2 zu tun. Archivbild: Robert Kucera


